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In Kriegsberichten von Heerführern sind
Ausführungen über die Logistik nicht sehr
zahlreich. Eine Ausnahme macht Feldmarschall

Montgomery in seinen Schilderungen über
den Feldzug der englischen Achten Armee von
Afrika nach Italien. Die Probleme des
Nachschubs in Süditalien 1943 werden im Folgenden

etwas näher dargestellt.

Die Operationen wurden durch Schwierigkeiten

in der Versorgung in Mitleidenschaft gezogen.

Der Grund: Ein grösseres Unternehmen,
ohne dass der Nachschub im voraus geplant
und die Anordnungen getroffen wurden, die

notwendig gewesen wären zur Aufrechterhaltung

der Stosskraft der Operation.
Auswirkungen des Mangels an rechtzeitiger
Planung: Mit der Überquerung der Strasse

von Messina war die Nachschuborganisation
noch nicht fertig ausgebaut. Nur ein Teil der

Einheiten und Materialvorräte trafen ein, der

andere Teil wurde für eine andere Operation
abgezweigt. Alle Reserven an Nachschub
kamen den amerikanischen Truppen zugute.
Das Unternehmen des englischen V. Korps bei

Tarent war in kürzester Zeit vorbereitet worden,

mit einem kaum noch knapper zu bemessenden

Nachschub. Für die Versorgung und

Transportmittel verliess man sich vor allem
auf die Unterstützung durch die Italiener.

In der Folge musste die verstärkte Achte
Armee mit geringeren Vorräten auskommen. In
Sizilien angesammelte Vorräte und Transportmitte

konnten nicht kurzfristig nach Italien
verlegt werden. Grund: Keine
Eisenbahnverbindungen, lange und schwer beschädigte
Strassen, Fähre über die Meerenge von Messina

bewältigt nur kleines Volumen.

Weitere Nachschublieferungen erreichten die

Häfen in Südostitalien in Konvois die nur lose

verstaute, nicht assortierte Ladungen führten;
diese Schiffe verbesserten die Versorgungslage

nicht nennenswert. Die Achte Armee

benötigte dringend nur bestimmte Waren.

Neben der beschränkten Leistungsfähigkeit
der Häfen, musste die Truppe grosse Mengen
nutzloses Material ausladen, bevor sie zu den

Vorräten gelangten, die für die Fortsetzung der

Operationen dringend gebraucht wurden.

Die Verlagerung der Nachschubachse von Ka-
labrien nach den Häfen von Tarent und Brindisi

stellte, vom Standpunkt der Versorgung
betrachtet, die Krise des Feldzuges dar. Die
Achte Armee stiess mit grosser Geschwindigkeit

in das Gebiet von Potenza vor, was grosse
Risiken für den Nachschub barg. Der Stab

hatte entsprechend gewarnt, jedoch setzte sich

Montgomery mit seinem Entschluss darüber

hinweg. Das taktische Ziel wurde erreicht,
doch Montgomery büsste für sein Wagnis: Die
Reserven waren erschöpft und der Nachschub
blieb aus. Bei Voraussicht hätten genügende
Mengen in den Häfen Südostitaliens gelandet
werden können und die Versorgungslage wäre
besser gewesen. Es bestand aber kein Plan;
Folge davon: Ernste Schwierigkeiten, die
nicht ohne weiteres behoben werden konnten.
Die Auswirkungen, in abnehmendem Masse,
waren noch bis ans Ende des Italienfeldzuges
spürbar.

Die Versorgungsschwierigkeiten beschränkten
sich nicht nur auf den Mangel an gewöhnlichen

Vorräten wie Verpflegung und Benzin.
Ebensogross waren die Schwierigkeiten zur
Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit des

Transportapparates.
Die Entfernung zwischen den Werkstätten in
Ägypten und dem Frontbereich war so gross,
dass es unmöglich war reparaturbedürftige
Fahrzeuge innert nützlicher Frist zurückzuerhalten

und Ausfälle zu ersetzen. Die
Transportmittel wurden daher zusehends schwächer,

ausgerechnet in einer Zeit, da sie am
dringendsten benötigt wurden.

Das Problem ist die Überwachung des
Nachschubs. Die Nachschuborganisation sollte
Gewähr bieten, dass der Befehlshaber eine
Formation das rückwärtige Gebiet bis zu dem
Punkt kontrolliert, an dem er den Nachschub
übernimmt. Für eine Annee z.B. eine Gruppe
von Eisenbahnendpunkten oder einen Hafen.

Bei der Kontrolle des Nachschubs sind die
Grundsätze elastisch anzuwenden; doch zwei
Bedingungen müssen stets erfüllt werden:
1. Jede Nachschuborganisation muss einfach

sein
2. Jeder Truppenführer muss die Kontrolle

über den Nachschubplan in einem Mass
besitzen, das dem Umfang seiner Verantwortung

für den operativen Plan entspricht.

Quelle: Feldmarschall Montgomery, Von El
Alamein zum Sangro, Erste Auflage 1949,
Alfred Scherz Verlag, Bern 1949
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